24. Juni 2025

(C/2025/3114)

1 Euro =

Wihrung Kurs Wihrung Kurs
usD US-Dollar 1,1607 CAD  Kanadischer Dollar 1,5915
JPY Japanischer Yen 168,27 HKD  Hongkong-Dollar 9,1114
DKK Dinische Krone 7,4597 NZD  Neuseelandischer Dollar 1,9244
GBP Pfund Sterling 0,85270 | SGD  Singapur-Dollar 1,4855
SEK Schwedische Krone 11,0630 KRW  Siidkoreanischer Won 1578,75
CHF Schweizer Franken 0,9387 ZAR  Siidafrikanischer Rand 20,5836
ISK Islindische Krone 142,20 CNY Chinesischer Renminbi Yuan 8,3262
NOK Norwegische Krone 11,7130 IDR Indonesische Rupiah 18 947,15
BGN Bulgarischer Lew 1,9558 MYR  Malaysischer Ringgit 4,9260
CZK Tschechische Krone 24,794 PHP  Philippinischer Peso 66,288
HUF Ungarischer Forint 402,13 RUB Russischer Rubel
PLN Polnischer Zloty 4,2538 THB  Thailandischer Baht 37,926
RON Ruminischer Leu 5,0487 BRL Brasilianischer Real 6,3613
TRY Tiirkische Lira 46,0086 MXN  Mexikanischer Peso 22,0972
AUD Australischer Dollar 1,7834 INR Indische Rupie 99,8517

()

Quelle: Von der Europdischen Zentralbank veréffentlichter Referenz-Wechselkurs.
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BESCHLUSS DER KOMMISSION
vom 23. Juni 2025

zur Benennung des Zentralverwalters des Unionsregisters

(C/2025/3441)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein System

fur den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Union und zur Anderung der Richtlinie 96/61/EG des

Rates ('), insbesondere auf Artikel 20 Absatz 1,

gestiitzt auf die Delegierte Verordnung (EU) 2019/1122 der Kommission vom 12. Marz 2019 zur Erginzung der

Richtlinie 2003/87/EG des Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Funktionsweise des

Unionsregisters (%), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 1,

in Erwégung nachstehender Griinde:

(1) Das Unionsregister ist eine standardisierte elektronische Datenbank, die gemeinsame Datenelemente enthlt und dazu
dient, gegebenenfalls die Vergabe, den Besitz, die Ubertragung und die Loschung von Zertifikaten zu verfolgen sowie
je nach Fall fir offentlichen Zugang und fiir Vertraulichkeit zu sorgen. Im Unionsregister werden Zertifikate fuir die
Durchfithrung von Verfahren im Zusammenhang mit der Fithrung von in den Mitgliedstaaten erdffneten Konten

gefiihrt.

(2)  Gemif der Richtlinie 2003/87EG sollte die Kommission einen Zentralverwalter fiir den Betrieb und die Fithrung des
Unionsregisters einschlieflich seiner technischen Infrastruktur benennen —

BESCHLIEBT:

Artikel 1

Der Generaldirektor der Generaldirektion Klimapolitik wird zum Zentralverwalter des Unionsregisters ernannt.

Artikel 2

Dieser Beschluss gilt ab dem Zeitpunkt seiner Annahme.

Briissel, den 23. Juni 2025

Fiir die Kommission
Wopke HOEKSTRA
Mitglied der Kommission

(") ABLL275vom 25.10.2003, S. 32, ELL http:|/data.europa.eu/eli/dir[2003/87 [oj.

() Delegierte Verordnung (EU) 2019/1122 der Kommission vom 12. Mdrz 2019 zur Erginzung der Richtlinie 2003/87[EG des
Europiischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Funktionsweise des Unionsregisters (ABL L 177 vom 2.7.2019, S. 3
ELL http://data.europa.eu/elijreg_del/2019/1122/0j).
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BESCHLUSS DES RATES
vom 19. Juni 2025

zur Ersetzung eines stellvertretenden Mitglieds (Polen) des Verwaltungsrates der Europdischen
Agentur fiir Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

(C/2025[3469)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2019/126 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Januar 2019 zur
Errichtung der Europdischen Agentur fur Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA) und zur
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2062/94 des Rates (!), insbesondere auf Artikel 4,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1) Mit Beschluss vom 28. Marz 2023 (%) hat der Rat die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Verwaltungsrates
der Europaischen Agentur fir Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz fir den Zeitraum vom 1. April
2023 bis zum 31. Mdrz 2027 ernannt.

(2)  Infolge des Ausscheidens von Frau Agnieszka GAJEK ist der Sitz eines stellvertretenden Mitglieds in der Gruppe der
Regierungsvertreter frei geworden.

(3)  Die Regierung Polens hat eine Kandidatin fir den frei gewordenen Sitz vorgeschlagen —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
Frau Agnieszka WOLSKA wird als Nachfolgerin von Frau Agnieszka GAJEK fiir deren verbleibende Amtszeit, d. h. bis zum

31. Miérz 2027, zum stellvertretenden Mitglied des Verwaltungsrates der Europidischen Agentur fir Sicherheit und
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz ernannt.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.
Geschehen zu Luxemburg am 19. Juni 2025.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin

A. DZIEMIANOWICZ-BAK

() ABL L 30 vom 31.1.2019, S. 58.
(»  Beschluss des Rates vom 28. Marz 2023 zur Ernennung von Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des Verwaltungsrates der
Europiischen Agentur fiir Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-OSHA) (ABL. C 116 vom 31.3.2023, S. 19).

ELL: http://data.europa.eu/eli/C/2025/3469/oj 1/1
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BESCHLUSS DES RATES
vom 19. Juni 2025

zur Ernennung der Vollmitglieder und stellvertretenden Mitglieder (Griechenland) des Beratenden
Ausschusses fiir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

(C/2025[3470)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf den Beschluss des Rates vom 22. Juli 2003 zur Einsetzung eines Beratenden Ausschusses fiir Sicherheit und
Gesundheit am Arbeitsplatz (), insbesondere auf Artikel 3,

gestiitzt auf die dem Rat von Griechenland vorgelegte Kandidatenliste,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1) Mit Beschluss vom 5. Marz 2025 (%) hat der Rat die Vollmitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Beratenden
Ausschusses fuir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz fiir den Zeitraum vom 6. Mérz 2025 bis zum 5. Marz

2028 ernannt.

(2)  Griechenland hat eine Liste von Kandidaten fir mehrere zu besetzende Sitze vorgelegt —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Zu Vollmitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des Beratenden Ausschusses fiir Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz werden fiir die Zeit bis zum 5. Mérz 2028 ernannt:

I. VERTRETER DER NATIONALEN REGIERUNGEN

Mitgliedstaat Vollmitglied Stellvertretende Mitglieder

Griechenland Frau Vasiliki PAPANASTASIOU Frau Angeliki MOIROU
Herr Ioannis KONSTANTAKOPOULOS

II. VERTRETER DER ARBEITNEHMERORGANISATIONEN

Mitgliedstaat Vollmitglied Stellvertretende Mitglieder

Griechenland Herr Andreas STOIMENIDIS Herr loannis GKOUTZAMANIS
Herr Markos KONTIZAS

III. VERTRETER DER ARBEITGEBERORGANISATIONEN

Mitgliedstaat Vollmitglied Stellvertretende Mitglieder

Griechenland Frau Katerina DASKALAKI Frau Stella TSIAMI
Herr Yanis STAVROU

") ABL C 218 vom 13.9.2003, S. 1.

Beschluss des Rates vom 5. Mirz 2025 zur Ernennung der Vollmitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Beratenden
Ausschusses fiir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz (ABL C, C/2025/1689, 13.3.2025, ELL http:|/data.europa.eu/eli/C/
2025/1689)0j).

—~—
N
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Artikel 2

Der Rat ernennt die noch vorzuschlagenden Vollmitglieder und stellvertretenden Mitglieder zu einem spateren Zeitpunkt.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.
Geschehen zu Luxemburg am 19. Juni 2025.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin

A. DZIEMIANOWICZ-BAK

ELL http://data.europa.cu/eli/C[2025/3470/oj
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Keine Einwinde gegen einen angemeldeten Zusammenschluss

(Sache M.11973 — EVH GE | HSBC | ESG KRAFTWERKE WETTIN)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

(C/2025/3471)

Am 16. Juni 2025 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 des
Rates () entschieden, keine Einwidnde gegen den oben genannten angemeldeten Zusammenschluss zu erheben und ihn fur
mit dem Binnenmarkt vereinbar zu erkliren. Der vollstindige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Deutsch verfiigbar
und wird in einer um etwaige Geschiftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden EU-Websites veréffentlicht:

—  der Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (https://competition-cases.ec.europa.eu/search). Auf dieser
Website konnen Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie Unternehmensname, Nummer der
Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen werden,

—  der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de). Hier kann diese Entscheidung anhand der
Celex-Nummer 32025M11973 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum Gemeinschaftsrecht.

(') ABL L 24vom 29.1.2004, S. 1.

ELL http://data.europa.eu/eli/C[2025/3471/oj 1/1
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BEKANNTMACHUNG EINES ALLGEMEINEN AUSWAHLVERFAHRENS
EPSO/AST/157/25 — Assistenten (m/w/d) (AST 3) in folgenden Fachgebieten:
1. Gestaltung von grafischen und visuellen Inhalten
2. Soziale Medien und digitale Kommunikation

3. Webmaster

(C/2025/3565)

Bewerbungsschluss: 29. Juli 2025 um 12.00 Uhr (mittags), Ortszeit Briissel
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1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

a)  Das Europdische Amt fiir Personalauswahl (EPSO) fithrt ein allgemeines Auswahlverfahren durch, um auf der
Grundlage von Befihigungsnachweisen und Priifungen Reservelisten aufstellen zu konnen, von denen die Organe,
Einrichtungen und sonstigen Stellen der Europdischen Union neue Bedienstete der Funktionsgruppe ,,Assistenz*
(Besoldungsgruppe AST 3) mit Beamtenstatus einstellen konnen.

b)  Die vorliegende Bekanntmachung und ihre Anhinge, einschlieflich Anhang I — Allgemeine Vorschriften, bilden den
rechtlich verbindlichen Rahmen fiir dieses Auswahlverfahren.

¢)  EPSO ist bestrebt, geschlechtsneutrale und inklusive Sprache zu verwenden. Jede Bezugnahme auf Personen eines
bestimmten Geschlechts gilt grundsitzlich ebenso fiir Personen anderen Geschlechts.

d)  Diese Bekanntmachung des Auswahlverfahrens betrifft drei Fachgebiete. Sie konnen sich jedoch nur fiir eines
davon bewerben.

e)  Die Anzahl der Plitze auf der Reserveliste fiir jedes Fachgebiet ist Tabelle 1 zu entnehmen.

Tabelle 1

Fachgebiet 1 Gestaltung von grafischen und visuellen Inhalten 159
Fachgebiet 2 Soziale Medien und digitale Kommunikation 150
Fachgebiet 3 Webmaster 126

2. WELCHE AUFGABEN ERWARTEN MICH?

Informationen iiber die typischen Aufgaben, mit denen Sie im Fall einer Einstellung rechnen konnen, finden Sie in

Anhang IL.

3. KOMME ICH FUR EINE BEWERBUNG INFRAGE?

Sie miissen bei Ablauf der Bewerbungsfrist alle nachstehend aufgefithrten allgemeinen und besonderen Zulassungsbe-
dingungen (siche Abschnitte 3.1 bis 3.3) erfiillen.

3.1. Allgemeine Zulassungsbedingungen

Sie miissen

1. die Staatsbiirgerschaft eines Mitgliedstaats der EU besitzen und im Besitz aller biirgerlichen Ehrenrechte sein,
2. den Verpflichtungen aus den fiir Sie geltenden Wehrgesetzen nachgekommen sein und

3. densittlichen Anforderungen der Tatigkeit geniigen.

3.2. Besondere Zulassungsbedingungen — Sprachen

Sie miissen gemifl Abschnitt 4.2 {iber Kenntnisse in mindestens zwei Amtssprachen der EU verfiigen.

3.3. Besondere Zulassungsbedingungen — Bildungsabschliisse und Berufserfahrung

Beispiele fiir Mindestabschliisse finden Sie in Anhang III.

3.3.1.Fachgebiet 1 — Gestaltung von grafischen und visuellen Inhalten

a)

Um sich fur das Fachgebiet 1 bewerben zu konnen, miissen Sie eine der nachstehend aufgefithrten Anforderungen
erfiillen:

(i)  Sie verfiigen iiber eine abgeschlossene, mindestens zweijahrige postsekundire Ausbildung in den Bereichen
Grafik- oder Motiondesign, visuelle Kommunikation, Kommunikationsdesign oder Kommunikation sowie eine
daran anschliefende mindestens dreijihrige einschligige Berufserfahrung.

(i) Sie verfiigen tber einen Bildungsabschluss der Sekundarstufe, der zum Besuch einer postsekundiren
Bildungsstitte berechtigt, sowie eine daran anschlieRende mindestens sechsjihrige einschligige
Berufserfahrung.

ELL http://data.europa.eu/eli/C/2025/3565/0j
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b)  Die unter Abschnitt 3.3.1 Buchstabe a Ziffern i und ii genannte Berufserfahrung gilt als einschldgig, wenn sie in einem
oder mehreren der folgenden Bereiche erworben wurde:

(i)  Arbeiten mit Adobe Creative Cloud-Applikationen wie Illustrator, Photoshop, InDesign und After Effects;

(i)  Ausarbeitung von Konzepten und Designs von Kommunikationsprodukten fiir die Print-, Digital- und
Online-Nutzung ~ (Verdffentlichungen, Illustrationen, Icons, Plakate, Roll-up-Banner, Hintergriinde,
Web-Banner, statische und animierte visuelle Darstellungen fur soziale Medien, Infografiken usw.);

(ili) Branding, Markenkommunikation sowie Gestaltung und Verwaltung visueller Identitdten;

(ivy Gewihrleistung der Nutzbarkeit und Barrierefreiheit visueller und digitaler Assets und Inhalte unter Einhaltung
anerkannter Standards;

(v)  Nutzung von Tools fiir Grafikdesign, Datenanalyse und Datenvisualisierung zur Darstellung von Daten fir
gedrucktes, digitales und Online-Material (in Grafiken, Karten, Infografiken und anderen Visualisierungs-
formaten).

3.3.2.Fachgebiet 2 — Soziale Medien und digitale Kommunikation

a)  Um sich fur das Fachgebiet 2 bewerben zu konnen, miissen Sie eine der nachstehend aufgefithrten Anforderungen
erfiillen:

(i)  Sie verfiigen iiber eine abgeschlossene, mindestens zweijidhrige postsekundire Ausbildung in den Bereichen
Kommunikation, Marketing, Journalismus, Bild- oder Videoproduktion, Europastudien, internationale
Beziehungen, digitales Marketing oder ein Sprachstudium sowie eine daran anschliefende mindestens
dreijihrige einschligige Berufserfahrung.

(i) Sie verfiigen iber einen Bildungsabschluss der Sekundarstufe, der zum Besuch einer postsekundiren
Bildungsstitte berechtigt, sowie eine daran anschlieRende mindestens sechsjihrige einschligige
Berufserfahrung.

b)  Die unter Abschnitt 3.3.2 Buchstabe a Ziffern i und ii genannte Berufserfahrung gilt als einschldgig, wenn sie in einem
oder mehreren der folgenden Bereiche erworben wurde:

(i)  Verwaltung von Social-Media- und anderen digitalen Kandlen und Plattformen fiir offentliche oder private
Stellen;

(i)  Produktion und Veroffentlichung von Inhalten fiir soziale Medien und anderen digitalen Inhalten (Textposts,
Bilder, Videos, Reels, Umfragen, Quiz, andere interaktive Inhalte, Live-Streams, Stories usw.);

(i) Mitarbeit am Community-Management und am Social Media Listening (Verfolgen von Online-Konversationen
in sozialen Medien);

(iv) Bearbeitung statischer und animierter visueller Inhalte fiir soziale Medien und andere digitale Plattformen;

(v)  Gestaltung, Umsetzung, Durchfithrung und Messung organischer oder bezahlter digitaler Kommunikations-
kampagnen, um die Leistung tiber Plattformen hinweg zu optimieren;

(vi) Durchfithrung von Datenanalysen, Festlegung von Indikatoren, Bewertung und Berichterstattung iiber den
Erfolg von Aktivitdten im Bereich der digitalen Kommunikation;

(vii) Zusammenarbeit mit Content Creators (Erstellern von Inhalten);

(viii) Beobachtung von und Arbeit mit neuesten Trends in der digitalen Kommunikation (Live-Streaming,
nutzergenerierte Inhalte, Podcasts und Audio-Trends, Memes usw.).

3.3.3. Fachgebiet 3 — Webmaster

a)  Um sich fiir das Fachgebiet 3 bewerben zu konnen, miissen Sie eine der nachstehend aufgefithrten Anforderungen
erfiillen:

(i)  Sie verfiigen iiber eine abgeschlossene, mindestens zweijdhrige postsekundire Ausbildung in den Bereichen
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT), Kommunikation, Marketing, Journalismus, Bild- oder
Videoproduktion, Webdesign, digitale Medien oder digitales Marketing sowie eine daran anschliefende
mindestens dreijihrige einschligige Berufserfahrung.

(i) Sie verfugen iiber einen Bildungsabschluss der Sekundarstufe, der zum Besuch einer postsekundiren
Bildungsstitte berechtigt, sowie eine daran anschlieBende mindestens sechsjahrige einschligige
Berufserfahrung.

b)  Die unter Abschnitt 3.3.3 Buchstabe a Ziffern i und ii genannte Berufserfahrung gilt als einschldgig, wenn sie in einem
oder mehreren der folgenden Bereiche erworben wurde:

(i)  Erstellung, Verwaltung, Aktualisierung und Uberwachung von Websites durch Sammlung, Bearbeitung,
Anpassung und Veroffentlichung von Inhalten (einschlieflich Multimedia-Elementen);

(i)  Fehlerbehebung: Diagnose und Behebung von Problemen im Zusammenhang mit der Funktionalitit und den
Funktionen von Websites;

(iliy Gewidhrleistung einer ordnungsgemiflen Verfolgung des Datenverkehrs und Erstellung von Webanalyse-
berichten;
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(iv) Verbesserung der Website-Sichtbarkeit und Gewinnung von mehr relevanten Besucherinnen und Besuchern
tiber Suchmaschinen (Suchmaschinenoptimierung);

(v)  Verbesserung der Navigation und Gestaltung, um sicherzustellen, dass Websites benutzerfreundlich und leicht
zu navigieren sind (Nutzererfahrung/UX);

(vi) Verwaltung eines Content-Management-Systems und Gewahrleistung seiner Aktualitit und Sicherheit;
(vii) Gewihrleistung der Konformitdt der Websites mit den geltenden Standards fiir den barrierefreien Webzugang;

(viii) Entwicklung von Websites, die brancheniiblichen Webtechnologien wie HTML, CSS und JavaScript
entsprechen;

(ix) Ubertragung der geschiftlichen Erfordernisse in technische Anforderungen fiir Entwickler und Erstellung von
Spezifikationsunterlagen;

(x)  Planung von Veroffentlichungszyklen fir neue Funktionen, von Plattformwechseln und Fehlerbehebung sowie
Gewihrleistung einer fristgerechten Umsetzung.

4. WIE LAUFT DAS AUSWAHLVERFAHREN AB?
4.1. Uberblick iiber die Phasen des Auswahlverfahrens
Dieses Auswahlverfahren besteht aus folgenden Phasen:

—  Bewerbung (siche Abschnitt 4.3.1),

—  Priifungen: Tests zum logischen Denken, ein Multiple-Choice-Test im gewiahlten Fachgebiet des Auswahlverfahrens
(.fachbezogener Multiple-Choice-Test) und ein Aufsatz zu EU-bezogenen Themen (siche Abschnitt 4.3.2),

—  Bewertung der Priifungen und Priifung der Zulassungsberechtigung (siche Abschnitt 4.3.3),

—  Erstellung der Reservelisten (siche Abschnitt 4.3.4).

4.2. Sprachen dieses Auswahlverfahrens

a)  Das Statut (') sieht vor, dass eine Person nur verbeamtet werden kann, wenn sie iiber griindliche Kenntnisse in einer
der Sprachen der EU und ausreichende Kenntnisse in einer weiteren Sprache der EU in dem fiir die Ausiibung ihres
Amtes erforderlichen Umfang verfiigt.

b)  Daher werden in diesem Auswahlverfahren griindliche Kenntnisse (mindestens Niveau C1) mindestens einer der
24 EU-Amtssprachen und ausreichende Kenntnisse (mindestens Niveau B2) einer beliebigen anderen der
verbleibenden 23 EU-Amtssprachen vorausgesetzt. Die genannten mindestens zu erreichenden Sprachniveaus
beziehen sich auf alle im Bewerbungsformular genannten sprachlichen Kompetenzen (Horen, Lesen, an Gesprichen
teilnehmen, zusammenhingendes Sprechen, Schreiben). Diese entsprechen den im Gemeinsamen Europdischen
Referenzrahmen fiir Sprachen (%) genannten Kompetenzen.

¢)  Zum besseren Verstindnis werden diese Sprachen als ,Sprache 1“ und ,Sprache 2“ bezeichnet.

d)  Inden verschiedenen Phasen des Auswahlverfahrens werden die Sprachen wie in Tabelle 2 angegeben verwendet:

Tabelle 2
Phase des Auswahlverfahrens Priffungen Sprache
Bewerbung — Eine der 24 EU-Amtssprachen nach Wahl
Tests zum logischen Denken Sprache 1
Fachbezogener
Priifungen Multiple-Choice-Test Sprache 2
Aufsatz zu EU-bezogenen
Themen Sprache 2

e)  Sie miissen Ihre Wahl der Test- bzw. Priifungssprache bei der Bewerbung treffen.

() Siehe Artikel 28 Buchstabe f Verordnung Nr. 31 (EWG), 11 (EAG) iiber das Statut der Beamten und iiber die Beschiftigungsbe-
dingungen fir die sonstigen Bediensteten der Europdischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Europiischen Atomgemeinschaft
(ABL 45 vom 14.6.1962, S. 1385/62). Konsolidierter Text: http://data.europa.eu/elijreg/1962/31(1)/2025-05-13.

() https:/[/eu-careers.europa.eu/de/documents/common-european-framework-reference-languages.
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4.3. Phasen des Auswahlverfahrens

4.3.1.Bewerbung

a)

b)

Fiir die Bewerbung bendtigen Sie ein Bewerberkonto.

Bewerben Sie sich online iiber die EPSO-Website () und reichen Sie Ihre Bewerbung ein bis zum

29. Juli 2025 um 12.00 Uhr (mittags), Ortszeit Briissel.

Mit der Einreichung Ihres Bewerbungsformulars bestitigen Sie, dass Sie alle in Abschnitt 3 (,Komme ich fir eine
Bewerbung infrage?) genannten Bedingungen erfiillen. Bitte denken Sie daran, Thre Bewerbung fristgerecht
abzuschlieen und einzureichen. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist konnen Sie Ihre Bewerbung nicht mehr dndern.

Sie miissen bis zum 14. November 2025 um 12.00 (mittags), Ortszeit Briissel, gescannte Fassungen der
Unterlagen, die die in Threm Bewerbungsformular gemachten Angaben belegen, vorlegen. Eine Anleitung hierfiir
finden Sie auf der Seite zu dem jeweiligen Auswahlverfahren auf der EPSO-Website.

4.3.2. Priifungen

a)

b)

Allgemeine Bemerkungen

Wer das Bewerbungsformular fristgerecht (siche Abschnitt 4.3.1 Buchstabe b eingereicht hat, wird zu einer
Reihe von Priifungen eingeladen. Bitte beachten Sie, dass die Reihenfolge, in der die Priifungen durchgefiihrt
werden, von der Reihenfolge in dieser Bekanntmachung abweichen kann.

Die Priffungen finden online statt und erfolgen unter Aufsicht (Fernbeaufsichtigung). EPSO informiert Sie
spatestens in der Einladung zu den Priifungen iiber die betreffenden Modalitéten.

Versiumt es eine Person, gemifl den Angaben in dieser Bekanntmachung undfoder den iibermittelten
Anweisungen an einer oder mehreren Priifungen teilzunehmen oder diese vollstindig zu absolvieren, so endet
ihre Teilnahme am Auswahlverfahren (siche Abschnitt 5 der Allgemeinen Vorschriften).

Tests zum logischen Denken

(i)

(if)

Bei den Tests zum logischen Denken handelt es sich um Multiple-Choice-Tests, bei denen Thre Fahigkeiten zum
sprachlogischen Denken, Zahlenverstindnis und abstrakten Denken bewertet werden. Diese laufen wie in
Tabelle 3 angegeben ab.

Tabelle 3
Priifungen Sprache Zahl der Fragen Dauer Bewertung Miflfifgsrt(}i)fﬂlilc(?;ahl
Test zum sprachlogischen . 0 bis
Denken 20 Fragen 35 Minuten 20 Punkte 10 von 20
a1 . 0 bis Insgesamt
Test zum Zahlenverstiandnis Sprache 1 10 Fragen | 20 Minuten | | %5 erforderliche
Punktzahl fiir
0 bi Zahlenverstindnis
Test zum abstrakten Denken 10 Fragen | 10 Minuten | | % 1sk und abstraktes
unkte | Denken: 10 von 20

Sie miissen
—  bei dem Test zum sprachlogischen Denken mindestens 10 von 20 Punkten und

—  bei den Tests zum Zahlenverstindnis und abstrakten Denken zusammen mindestens 10 von 20 Punkten
erreichen.

() https:|[eu-careers.europa.eu/de/job-opportunities/open-for-application.
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Fachbezogener Multiple-Choice-Test

(i)

Der fachbezogene Multiple-Choice-Test bezieht sich auf das gewihlte Fachgebiet. Der Test lduft wie in Tabelle 4

angegeben ab.

Tabelle 4
Erforderliche
Priifung Sprache Zahl der Fragen Dauer Bewertung | Mindestpunkt-
zahl
Fachbezogener . 0 bis
Multiple-Choice-Test Sprache 2 30 Fragen 40 Minuten 30 Punkte 15 von 30

Sie miissen

—  mindestens 15 von 30 Punkten erreichen und

—  eines der besten Ergebnisse erzielen (siche Abschnitt 4.3.3).

Aufsatz zu EU-bezogenen Themen

(i

(i)

(i)

Der Aufsatz zu EU-bezogenen Themen dient der Bewertung Threr schriftlichen Kommunikationsfahigkeit. Die
Priifung lauft wie in Tabelle 5 angegeben ab.

Tabelle 5
. Erforderliche
Priifung Sprache Dauer Bewertung Mindestpunktzahl
Aufsatz zu 0 bis
EU-bezogenen Sprache 2 40 Minuten 5von 10
10 Punkte
Themen

Die Bewerber*innen miissen die Aufgabe auf der Grundlage der Unterlagen zu EU-bezogenen Themen
erledigen. Die Unterlagen werden vor dem Priiffungstermin auf der EPSO-Website zur Verfiigung gestellt. Bei
der Priifung erhalten die Bewerber*innen die gleichen Unterlagen und die zugehérige(n) Aufgabenstellung(en).

Bei dem Aufsatz zu EU-bezogenen Themen handelt es sich nicht um einen Sprachtest. Die Bewertung erfolgt
anhand der spezifischen Bewertungskriterien, die auf der EPSO-Website veroffentlich sind (4.

4.3.3.Bewertung der Priifungen und Priifung der Zulassungsberechtigung

a)

Allgemeine Hinweise

(i)

Die Priifungsergebnisse werden wie in Tabelle 6 dargestellt verwendet.

Tabelle 6

Priifung

Wie werden die Ergebnisse verwendet?

Tests zum
sprachlogischen Denken,
Zahlenverstindnis und
abstrakten Denken

Die Tests werden ausgewertet, um festzustellen, ob die erforderlichen
Mindestpunktzahlen erreicht wurden.

Fachbezogener
Multiple-Choice-Test

Anhand der erzielten Punktzahlen wird eine Rangfolge (nach Leistung) der
Personen erstellt, die die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht haben.

Aufsatz zu
EU-bezogenen Themen

Die Priifung wird ausgewertet, um festzustellen, ob die erforderliche
Mindestpunktzahl erreicht wurde.

(*) https:/[eu-careers.europa.eu/de/help/what-written-test.
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(i)  Bei den Personen, die nicht an allen Priifungen teilnehmen oder diese nicht vollstindig absolvieren (siche
Abschnitt 4.3.2 sowie Abschnitt 5 der Allgemeinen Vorschriften), werden die Priifungen nicht ausgewertet,
und ihre Zulassungsberechtigung wird nicht geprift.

(i) Wer die erforderliche Mindestpunktzahl in einer der Priiffungen nicht erreicht, wird von der weiteren Teilnahme
am Auswahlverfahren ausgeschlossen. Die Priifungen dieser Personen werden nicht weiter ausgewertet, und
ihre Zulassungsberechtigung wird nicht gepriift.

(ivy Die Ergebnisse werden Ihnen erst am Ende des Auswahlverfahrens (siehe Abschnitt 4.3.4 Buchstabe d)
mitgeteilt, und zwar unabhingig davon, welche Phase des Auswahlverfahrens Sie erreicht haben.

Bewertung der Tests zum logischen Denken und des fachbezogenen Multiple-Choice-Tests

(i)  Die Tests zum logischen Denken werden zuerst bewertet. Dies erfolgt nur fiir Personen, die alle erforderlichen
Priiffungen (siche Abschnitt 4.3.2) absolviert haben.

(i)  Der fachbezogene Multiple-Choice-Test wird nur dann bewertet, wenn bei den Tests zum logischen Denken die
erforderliche Mindestpunktzahl erreicht wurde.

(iii)  Fur jedes Fachgebiet wird anhand der erzielten Punktzahl eine Rangfolge (absteigend nach Leistung) derjenigen
Personen erstellt, die bei dem fachbezogenen Multiple-Choice-Test die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht
haben. Anhand dieser Rangfolge werden die Personen ermittelt, deren Aufsitze zu EU-bezogenen Themen
ausgewertet und deren Zulassungsberechtigung gepriift werden (siche Abschnitt 4.3.3 Buchstabe c).

Bewertung des Aufsatzes zu EU-bezogenen Themen und Priifung der Zulassungsberechtigung

(i)  Die Bewertung des Aufsatzes zu EU-bezogenen Themen und die Priifung der Zulassungsberechtigung (letztere
gemdf Ziffer ii unten) werden parallel fur eine begrenzte Anzahl von Personen in absteigender Rangfolge
gemifd Abschnitt 4.3.3 Buchstabe b Ziffer iii durchgefiihrt. Diese Zahl darf grundsitzlich das 1,5-fache der
Zahl der fiir das jeweilige Fachgebiet gesuchten erfolgreichen Bewerber*innen nicht iiberschreiten. Sie kann
jedoch vom Priifungsausschuss in Anbetracht der Zahl der Personen mit gleicher Punktzahl erhoht werden.

(i)  Bei der Priifung der Zulassungsberechtigung wird tiberpriift, ob die in Abschnitt 3 (,Komme ich fiir eine
Bewerbung infrage?”) genannten Zulassungsbedingungen erfiillt sind. Der Priffungsausschuss entscheidet iiber
die Zulassungsberechtigung, indem er a) die Angaben im Bewerbungsformular mit b) den Unterlagen, die von
den Bewerberinnen bzw. Bewerbern im Einklang mit Abschnitt 2.4 Nummern 1 bis 3 der Allgemeinen
Vorschriften als Beleg dieser Angaben vorgelegt wurden, vergleicht.

(iliy Wer nicht eines der besten Ergebnisse im Sinne der Ziffer i erzielt, wird von der weiteren Teilnahme am
Auswahlverfahren ausgeschlossen. Die Aufsitze zu EU-bezogenen Themen dieser Personen werden nicht
ausgewertet, und ihre Zulassungsberechtigung wird nicht gepriift.

4.3.4.Erstellung der Reservelisten

a)

e)

Nach Abschluss der in Abschnitt 4.3.3 Buchstabe ¢ genannten Verfahren nimmt der Priffungsausschuss die Namen
derjenigen Personen in die jeweilige Reserveliste auf, die als zulassungsberechtigt eingestuft wurden und iiberall die
erforderliche Mindestpunktzahl sowie bei dem fachbezogenen Multiple-Choice-Test eines der besten Ergebnisse
erzielt haben und zu dem in Abschnitt 4.3.3 Buchstabe ¢ Ziffer i genannten Personenkreis gehoren. Dies erfolgt in
absteigender Rangfolge gemifl Abschnitt 4.3.3 Buchstabe b Ziffer iii, bis die Zahl der Plitze auf der Reserveliste fiir
jedes Fachgebiet erreicht oder der Pool der Bewerber*innen, die die unter diesem Abschnitt genannten Kriterien
erfiillen, erschopft ist.

Teilen sich mehrere Personen den letzten verfiigbaren Platz auf einer Reserveliste, werden sie alle in die Liste
aufgenommen.

Die Namen auf den Reservelisten werden in alphabetischer Reihenfolge aufgefiihrt. Die Reservelisten werden den
einstellenden Dienststellen zur Verfiigung gestellt.

Die Bewerber*innen werden iiber ihre Ergebnisse (der Priifungen und der Priifung der Zulassungsberechtigung)
unterrichtet, es sei denn, aus den in dieser Bekanntmachung genannten Griinden wurden die Priifungen nicht
ausgewertet und/oder die Zulassungsberechtigung nicht gepriift.

Die Aufnahme in die Reserveliste begriindet weder ein Recht auf eine Einstellung noch eine Garantie hierfiir.

ELL http://data.europa.eu/eli/C[2025/3565/0j
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5. CHANCENGLEICHHEIT UND ANGEMESSENE VORKEHRUNGEN
a)  EPSO verfolgt eine Politik der Chancengleichheit gegeniiber allen Bewerberinnen und Bewerbern.

b)  Falls Sie eine Behinderung oder gesundheitliche Beeintrichtigung haben, die Sie an der Priifungsteilnahme hindern
konnte, geben Sie dies bitte im Bewerbungsformular an und beantragen Sie die entsprechenden angemessenen
Vorkehrungen fiir die Auswahlpriffungen gemiff dem auf der EPSO-Website () angegebenen Verfahren. Nach
Priifung Thres Antrags und der entsprechenden Nachweise kann EPSO angemessene Vorkehrungen treffen, wenn dies
fur notwendig erachtet wird.

() https:|[eu-careers.europa.eu/de/how-request-specific-adjustments-selection-tests.
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2.

2.1.

ANHANG I
ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN

Grundlegende Bestimmungen

Die allgemeinen Vorschriften gelten, sofern in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens nichts anderes
festgelegt ist.

Die Bewerber*innen erhalten iiber ihr Bewerberkonto zeitkritische Informationen. Sie sollten ihr Bewerberkonto
mindestens alle drei Kalendertage konsultieren, um den Stand ihrer Bewerbung fiir das Auswahlverfahren zu
verfolgen und keine Frist zu verpassen.

Bewerber*innen, die ihr Bewerberkonto aufgrund eines technischen Problems aufseiten von EPSO nicht konsultieren
konnen, miissen EPSO unverziiglich iber das Online-Kontaktformular (') informieren.

Teilen sich mehrere Personen in einer Phase des Auswahlverfahrens mit gleichem Ergebnis den letzten Platz, werden
sie alle zur nidchsten Phase zugelassen. Wenn mehrere Personen aufgrund gleicher Punktzahl fur den letzten
verfiigbaren Platz auf einer Reserveliste in Betracht kommen, werden sie alle in die betreffende Liste aufgenommen.

Personen, die aufgrund eines erfolgreichen Antrags, einer erfolgreichen Beschwerde oder eines erfolgreichen
Rechtsbehelfs erneut zugelassen werden, werden entweder a) erneut zu der Phase zugelassen, in der sie von dem
Auswahlverfahren ausgeschlossen wurden, oder b) gegebenenfalls in die Reserveliste aufgenommen.

EPSO kommuniziert mit den Bewerberinnen und Bewerbern iiber das Bewerberkonto oder per E-Mail in einer der
Sprachen, fur die Letztere in der Rubrik ,Lesen“ des Abschnitts ,Sprachen” im Bewerbungsformular Niveau B2 oder
hoher (%) angegeben haben (siche auch Abschnitt 2.1).

Die Bewerber*innen konnen sich tiber das Online-Kontaktformular auf der EPSO-Website (*) an EPSO wenden. Vor
einer Kontaktaufnahme mit EPSO sollte die Rubrik ,Haufig gestellte Fragen® () auf der EPSO-Website konsultiert
werden.

EPSO behilt sich das Recht vor, bei Schreiben mit mehrfach gleichlautendem oder beleidigendem Inhalt bzw.
Auflerungen ohne erkennbaren Sinn und Zweck den Schriftwechsel einzustellen.

Bildung (°), Erfahrung (), Nachweise

Abschnitt ,Mein Lebenslauf* im Bewerberkonto

Vor der Bewerbung fiir ein Auswahlverfahren muss im Bewerberkonto der Abschnitt ,Mein Lebenslauf* ausgefiillt werden.
Bei der Bewerbung fiir ein bestimmtes Auswahlverfahren miissen die Angaben aus dem Abschnitt ,Mein Lebenslauf* nicht
erneut in das Bewerbungsformular eingegeben werden. Beim Abschicken der Bewerbung werden dem Bewerbungsformular
automatisch die aktuellen Angaben aus dem Abschnitt ,Mein Lebenslauf* beigefiigt. Die Bewerber*innen haben
sicherzustellen, dass der Abschnitt ,Mein Lebenslauf zu diesem Zeitpunkt auf dem neuesten Stand ist.

2.2.

1.

2.3.

Bildungsabschliisse

Hochschulabschliisse, Diplome undfoder Zeugnisse miissen unabhingig davon, ob sie in einem Mitgliedstaat oder
einem Nicht-EU-Land ausgestellt wurden, von einer zustindigen Behorde eines Mitgliedstaats anerkannt sein.

Bei der Beurteilung, ob Personen iiber die gemifl der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens erforderlichen
Bildungsabschliisse verfiigen, werden Unterschiede zwischen den nationalen Bildungssystemen, insbesondere in
Bezug auf die Bezeichnungen der Hochschulabschliisse, Diplome und Zeugnisse, beriicksichtigt.

Berufserfahrung
Angerechnet werden kann eine Berufserfahrung nur, wenn folgende allgemeine Bedingungen erfiillt sind:

a)  Sie muss nach Erhalt des in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens verlangten Mindestbildungsab-
schlusses erworben worden sein.

b)  Es muss sich nachweislich um eine echte Erwerbstitigkeit handeln.

https:/[epso.europa.eu/de/contact-us.
https:/[eu-careers.europa.cu/de/documents/common-european-framework-reference-languages.
https:|[epso.europa.eu/de/contact-us.

https:/[epso.europa.eu/de/epso-fags-by-category.

Fiir die Zwecke dieses Auswahlverfahrens werden die Begriffe ,Bildung” und ,Bildungsabschliisse“ synonym verwendet.
Fiir die Zwecke dieses Auswahlverfahrens werden die Begriffe ,Erfahrung” und ,Berufserfahrung* synonym verwendet.
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¢)  Sie muss vergiitet worden sein.

d)  Inder fraglichen Zeit muss eine Arbeitsbezichung bestanden haben, d. h. die betreffende Person muss Teil einer
Organisation gewesen sein oder eine Dienstleistung erbracht haben.

¢)  Sie muss die in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten Kriterien hinsichtlich der Relevanz
erfiillen. Kann nur ein Teil der Aufgaben, die wihrend eines bestimmten Abschnitts der Berufserfahrung
ausgefithrt wurden, als relevant angesehen werden, gelten folgende Regeln:

i) Sind mehrals 75 % der Aufgaben relevant, so gilt die gesamte Dauer der Berufserfahrung als relevant.

ii)  Sind zwischen 51 % und 75 % der Aufgaben relevant, so wird die betreffende Dauer der Berufserfahrung
zu 75 % angerechnet.

i)  Sind 25 % bis 50 % der Aufgaben relevant, so wird die angegebene Berufserfahrung zu 50 % angerechnet.

iv)  Sind weniger als 25 % der Aufgaben relevant, so wird die betreffende Dauer der Berufserfahrung nicht
beriicksichtigt.

2. Fiur die Beriicksichtigung der nachstehend aufgefithrten Berufserfahrung gelten besondere Bestimmungen,
einschliefSlich bestimmter Ausnahmen von den im vorstehenden Absatz 1 genannten Bedingungen:

a)  Bei Freiwilligentitigkeiten ist unter ,Vergiitung” jede erhaltene finanzielle Leistung, einschlieflich Kostener-
stattungen und Versicherungsschutz, zu verstehen. Dariiber hinaus muss die Freiwilligentatigkeit hinsichtlich
der wochentlichen Arbeitszeit und der Dauer einer reguldren beruflichen Tatigkeit dhneln.

b)  Bei Praktika ist unter ,Vergiitung“ jede erhaltene finanzielle Leistung, einschlieSlich Kostenerstattungen und
Versicherungsschutz, zu verstehen. Ein Pflichtpraktikum, das Teil eines Ausbildungsprogramms ist, kann
angerechnet werden, sofern das Praktikum i) nach Erhalt des in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens
angegebenen mindestens vorzuweisenden Bildungsabschlusses absolviert und ii) vergiitet wurde.

¢)  Ein Pflichtpraktikum, das Teil eines Programms ist, das zur Mitgliedschaft in einem Berufsverband fithrt oder
eine Voraussetzung hierfiir ist, kann unabhingig von einer Vergiitung der Tétigkeit angerechnet werden, wenn
die Mitgliedschaft zur Berufsausiibung berechtigt (z. B. Zulassung zur Rechtsanwaltskammer). Wurde die
Tatigkeit jedoch nicht vergiitet, so kann der Praktikumszeitraum nur beriicksichtigt werden, wenn das
Programm erfolgreich abgeschlossen und das Recht auf Berufsausiibung erworben wurde. In jedem Fall wird
nur die vorgeschriebene Mindestdauer beriicksichtigt.

d)  Der Pflichtwehrdienst, der vor oder nach dem Erwerb des in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens
angegebenen mindestens vorzuweisenden Bildungsabschlusses abgeleistet wurde, wird angerechnet, auch
wenn er die in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens festgelegten Anforderungen hinsichtlich der
Relevanz nicht erfullt, jedoch nur fur einen Zeitraum, der die in dem betreffenden Mitgliedstaat
vorgeschriebene Dauer nicht iiberschreitet.

e)  Mutterschafts-, Vaterschafts-, Adoptions- oder Elternurlaub kann angerechnet werden, wenn er im
Rahmen eines Beschiftigungsverhiltnisses genommen wurde.

f)  Bei einem Promotionsstudium betrigt der angerechnete Zeitraum hochstens drei Jahre, sofern der Doktortitel
erlangt wurde, unabhingig davon, ob die Tatigkeit vergiitet wurde.

g)  Bei Teilzeittitigkeiten wird der angerechnete Zeitraum anteilig berechnet; z. B. werden fiir eine sechsmonatige
Halbtagstatigkeit drei Monate angerechnet.

2.4. Nachweise

1. Die Unterlagen, die die Angaben im Bewerbungsformular (siche auch Abschnitt 2.1) belegen, sind in das jeweilige
Bewerberkonto hochzuladen. Dies hat bis zu der in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens angegebenen Frist
oder — falls in der Bekanntmachung keine Frist genannt ist — bis zu dem vom EPSO angegebenen Termin zu
erfolgen.

2. Werden die Nachweise nicht bis zu der oben erwihnten Frist vorgelegt, kann dies dazu fithren, dass die Bewerbung als
unzuldssig abgelehnt wird oder bestimmte Bildungsabschliisse oder Berufserfahrungen nicht beriicksichtigt werden.

3. In jeder Phase des Verfahrens konnen die Bewerber*innen zur Vorlage zusitzlicher Informationen oder Unterlagen
aufgefordert werden.

10/24 ELL http://data.europa.eu/eli/C/2025/3565/0j
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4. Zusitzlich zu anderen Unterlagen missen die Bewerber*innen eine Kopie ihres Personalausweises oder Reisepasses
hochladen, der bei Ablauf der Bewerbungsfrist giiltig sein muss. Auf Anfrage muss zudem das Original des
Personalausweises oder des Reisepasses vorgelegt werden.

5. Als Nachweis der Bildungsabschliisse ist mindestens Folgendes vorzulegen:

a)  eine Kopie der Diplome und/oder Zeugnisse zum Nachweis der fir die Zulassung zum Auswahlverfahren
erforderlichen Bildungsabschliisse (siche Abschnitt ,Komme ich fiir eine Bewerbung infrage?” der
Bekanntmachung des Auswahlverfahrens);

b)  im Falle von Diplomen/Zeugnissen, die in einem Nicht-EU-Land ausgestellt wurden, eine von einer zustindigen
Behorde eines Mitgliedstaats ausgestellte Gleichwertigkeitserklirung.

6.  Fiir alle Beschiftigungsperioden sind Originale oder beglaubigte Kopien folgender Unterlagen erforderlich:

a)  Unterlagen von dem/den fritheren und/oder derzeitigen Arbeitgeber(n): Arbeitsvertrag bzw. Arbeitsvertrige mit
Angabe des Beginns und des Endes der Beschiftigung und/oder die erste und die letzte Gehaltsabrechnung. Aus
diesen Unterlagen sollten die Art der ausgeiibten Tatigkeiten, die Ebene, auf der sie ausgeiibt wurden, und eine
genaue Aufgabenbeschreibung hervorgehen. Ferner sollten die Unterlagen eine offizielle Kopfzeile und einen
Stempel des Arbeitgebers sowie den Namen und die Unterschrift der verantwortlichen Person tragen.

b)  Bei nicht lohn- oder gehaltsabhingiger Berufstitigkeit, z. B. Selbststindige, freie Berufe: Rechnungsbelege oder
Auftragsscheine mit detaillierter Angabe der ausgefithrten Titigkeiten oder andere einschldgige offizielle
Nachweise, aus denen die Art und der Zeitraum der ausgeiibten Titigkeiten bzw. erbrachten Dienstleistungen
hervorgehen.

¢)  Bei freiberuflichen Ubersetzerinnen und Ubersetzern: Unterlagen, aus denen die Zeitriume der geleisteten
Arbeit und die Zahl der tibersetzten Seiten hervorgehen.

d)  Bei freiberuflichen Dolmetscherinnen und Dolmetschern: Unterlagen, aus denen die Zahl der Arbeitstage und
die Sprachen, aus denen und in die gedolmetscht wurde, hervorgehen.

3. Rolle des Priifungsausschusses

1. Der Priifungsausschuss des Auswahlverfahrens entscheidet iiber den Schwierigkeitsgrad der Tests des
Auswahlverfahrens und genehmigt ihren Inhalt, priift, ob die besonderen Zulassungsbedingungen erfillt sind,
vergleicht die Eignung der Personen und wihlt unter Beriicksichtigung der in der Bekanntmachung des
Auswahlverfahrens genannten Anforderungen die besten unter ihnen aus.

2. Die Tatigkeiten des Priifungsausschusses sind geheim.

3. Die Arbeit des Priifungsausschusses wird von EPSO unterstiitzt.

4.  Interessenkonflikt
1. Die Namen der Mitglieder des Priifungsausschusses werden auf der EPSO-Website () verdffentlicht.

2. Bewerber*innen, Mitglieder des Priiffungsausschusses und mit der Organisation eines bestimmten Auswahlverfahrens
befasste EPSO-Bedienstete miissen jeden Interessenkonflikt angeben, der sich — insbesondere in Fillen familidrer
Beziehungen oder direkter Arbeitsbeziehungen — ergeben koénnte. Eine Situation, die einen Interessenkonflikt
darstellen konnte, muss EPSO gemeldet werden, sobald die betreffende Person davon Kenntnis erhilt. EPSO wird
jeden Fall im Einzelnen priifen und die jeweils geeigneten MafSnahmen ergreifen.

3. Um die Unabhingigkeit des Priifungsausschusses zu gewihrleisten, ist es den Bewerber*innen sowie allen anderen
nicht zum Priffungsausschuss gehorenden Personen — aufler in ausdriicklich genehmigten Fillen — streng
untersagt, zu Fragen im Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren oder der Arbeit des Priifungsausschusses zu
einem seiner Mitglieder Kontakt aufzunehmen.

4. Personen, die beim Priffungsausschuss eine Beschwerde einreichen mochten, miissen dies schriftlich tiber ihr
Bewerberkonto tun.

5. Ein Verstof gegen eine der vorstehend genannten Vorschriften kann zu Disziplinarmafinahmen gegen Mitglieder des
Priifungsausschusses oder EPSO-Bedienstete und/oder zum Ausschluss einer Person vom Auswahlverfahren fihren
(siche Abschnitt 6).

5. Tests

1. EPSO informiert die Bewerber*innen spitestens in der Einladung zu den Tests iiber die jeweiligen Modalititen sowie
iiber alle erforderlichen Einzelheiten und Anweisungen.

2. Sobald die Bewerber*innen aufgefordert werden, einen Termin fuir die Tests zu buchen, miissen sie dies tun und dazu
die Anweisungen befolgen, die sie dazu von EPSO erhalten. Die Buchung der Termine und die Teilnahme an den Tests
sind nur in bestimmten Zeitraumen moglich.

() https:/[epso.europa.eu/de.
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3. Die Bewerber*innen miissen die vor den Tests iibermittelten Anweisungen genau befolgen, z. B. Installation von
Software, Durchfithrung der erforderlichen Synchronisierung(en), Test der Internetverbindung, Priifung, ob die
technischen Voraussetzungen erfiillt sind, oder Systempriifung und/oder Teilnahme an einem Probetest. Nur auf
diese Weise lassen sich die Eignung der IT-Umgebung der Bewerber*innen und die Kompatibilitit ihres jeweiligen
Gerits mit der Testplattform oder -anwendung tiberpriifen. Werden nicht alle erforderlichen Schritte durchgefiihrt,
so kann die betreffende Person den Test unter Umstidnden nicht ablegen. Zudem ist dann der Testanbieter
moglicherweise nicht in der Lage, etwaige technische Probleme, die wihrend des Tests auftreten, zu beheben.

4. Versiumt es eine Person, einen oder mehrere Tests zu buchen, daran teilzunehmen oder vollstindig zu absolvieren,
gilt ihre Teilnahme am Auswahlverfahren als beendet, es sei denn, die Person kann nachweisen, dass sie auf die
betreffenden Umstinde keinen Einfluss hatte oder die Umstinde auf hohere Gewalt zuriickzufithren waren. Sie sollte
EPSO so bald wie moglich (vorzugsweise vor dem Test) kontaktieren, ihr Versiumnis begriinden und gegebenenfalls
nachweisen, dass sie sich an den technischen Support gewandt hat.

5. Die Nichteinhaltung der Priifungsvorschriften, die in den zur Verfiigung gestellten Anweisungen und Informationen
festgelegt sind, gilt nicht als Umstand, auf den die betreffenden Personen keinen Einfluss haben, oder als Situation
hoherer Gewalt.

6.  Die Bewerber*innen sind zudem aufgefordert, die EPSO-Website (*) zu konsultieren und sich mit den EPSO-Auswahl-
verfahren, einschlieflich der allgemeinen Anforderungen fiir die Tests, vertraut zu machen.

6.  Ausschluss vom Auswahlverfahren
1. Personen konnen in jeder Phase des Auswahlverfahrens ausgeschlossen werden, wenn sie
a)  mehr als ein Bewerberkonto einrichten;

b)  sich trotz ausdriicklichen, in der Bekanntmachung des Auswahlverfahrens erklirten Verbots iiber mehrere
Kanile bewerben;

¢)  falsche Angaben machen oder ihre Angaben nicht durch entsprechende Nachweise belegen;

d)  wihrend der Tests betriigen, Online-Tests aufzeichnen oder versuchen, den ordnungsgeméiflen Ablauf der Tests
zu manipulieren, oder die Integritit des Auswahlverfahrens auf andere Weise beeintrichtigen;

e)  unerlaubten Kontakt zu einem Mitglied des Priifungsausschusses aufnehmen oder versuchen, dies zu tun;

f)  EPSO nicht iiber einen maoglichen Interessenkonflikt mit einem Mitglied des Priifungsausschusses oder des
EPSO-Personals informieren;

g)  ihre Unterlagen bei schriftlichen oder praktischen Tests trotz anderslautender Anweisungen unterschreiben
oder eindeutig kennzeichnen.

2. GemifS Artikel 27 Absatz 1 und Artikel 28 Buchstabe c des Statuts der EU-Bediensteten wird bei einer Bewerbung auf
eine Stelle bei den EU-Organen ein Hochstmaf an Integritit vorausgesetzt. Im Falle von Betrug oder versuchtem
Betrug kann EPSO beschlieSen, eine Person fiir einen bestimmten Zeitraum von kiinftigen Auswahlverfahren
auszuschlieffen.

7.  Probleme und Abhilfemafnahmen
7.1. Technische und organisatorische Probleme

1.  Wenn in irgendeiner Phase des Auswahlverfahrens ein ernsthaftes technisches oder organisatorisches Problem
auftritt, sollte EPSO dies iiber das Bewerberkonto mitgeteilt werden.

2. Bei Problemen mit dem Bewerberkonto oder dem Bewerbungsformular ist EPSO unverziiglich und in jedem Fall vor
Ablauf der Bewerbungsfrist zu kontaktieren.

3. Tritt das Problem wihrend eines Tests auf, ist

a)  das Problem unverziiglich zu melden — die genauen Anweisungen dazu sind dem Einladungsschreiben zu den
jeweiligen Tests zu entnehmen —

und

b)  innerhalb von drei Kalendertagen ab dem (mit einzurechnenden) Tag, der auf den Tag des jeweiligen Tests
folgt, EPSO iiber das Bewerberkonto eine ausfiihrliche Beschreibung des Problems zu iibermitteln. Ferner sollte
ein Nachweis tiber den Versuch, eine Losung herbeizufithren, beigefiigt werden (z. B. Ticketnummer des
Helpdesk oder des technischen Supports, Chat-Protokolle, Bericht iiber die Fehlerbehebung usw.). Dieser

() https:|[/eu-careers.europa.cu/de.
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schriftliche Nachweis ist erforderlich, damit EPSO die Situation untersuchen kann. In den Einladungsschreiben
zu Tests konnen weitere Anforderungen und Anweisungen im Zusammenhang mit der Meldung von
Problemen wiahrend der Tests enthalten sein.

EPSO ist in jedem Fall zu unterrichten, auch wenn der Testanbieter auf die Beschwerde hin Mafnahmen
ergriffen hat.

Beschwerden, die nach Ablauf der in diesem Abschnitt genannten Frist eingehen, gelten als unzuldssig.

Beschwerden iiber technische Probleme, die von Bewerber*innen eingereicht werden, die die in Abschnitt 5 Absatz 3
genannten Mafnahmen nicht ergriffen haben, werden als unzuldssig abgewiesen, es sei denn, die Betroffenen konnen
nachweisen, dass sie auf die betreffenden Umstinde keinen Finfluss hatten oder die Umstinde auf hohere Gewalt
zuriickzufithren waren.

Forderungen im Zusammenhang mit Beschwerden gemif§ den Abschnitten 7.2.2 und 7.3.1 betreffend angebliche
technische und/oder organisatorische Probleme, die nicht gemifl Abschnitt 7.1 in Verbindung mit Abschnitt 5
gemeldet wurden, werden als unzuldssig abgewiesen.

7.2, Interne Uberpriifungsverfahren

7.2.1.Beschwerden iiber Fragen der Multiple-Choice-Tests

1.

Meint eine Person, berechtigte Griinde zu der Annahme zu haben, dass ein Fehler in einer oder mehreren Fragen des
Multiple-Choice-Tests ihr die korrekte Beantwortung der Frage erschwert hat, kann sie eine Uberpriifung der
betreffenden Frage(n) beantragen.

Der Priifungsausschuss kann beschlieen, die betreffende(n) Frage(n) nicht zu werten: Dabei wird/werden die
betreffende(n) Frage(n) gestrichen und die Punkte, die urspriinglich fur diese Frage(n) vergeben wurden, auf die
iibrigen Fragen des Tests umverteilt. Die Neuberechnung der Punkte betrifft nur die Personen, denen die
betreffende(n) Frage(n) tatsichlich gestellt wurde(n). Die in der Bekanntmachung jeweils angegebene zu erreichende
Punktzahl der Tests bleibt unverandert.

Zur Einreichung einer Beschwerde iiber eine oder mehrere Multiple-Choice-Fragen sollte

a)  EPSO innerhalb von drei Kalendertagen ab dem (mit einzurechnenden) Tag, der auf den Tag des Tests folgt,
tiber das Bewerberkonto kontaktiert werden;

b)  die betreffende(n) Frage(n) so genau wie moglich beschrieben werden und
¢)  die Art des/der mutmaRlichen Fehler(s) erldutert werden.

Beschwerden, die nicht fristgerecht eingereicht wurden oder in denen die strittige(n) Testfrage(n) und/oder der/die
mutmafliche(n) Fehler nicht klar beschrieben werden, werden nicht beriicksichtigt. Insbesondere wird Beschwerden
nicht stattgegeben, bei denen lediglich auf angebliche Ubersetzungsfehler hingewiesen wird, ohne diese ndher
auszufiihren.

Forderungen im Zusammenhang mit Beschwerden gemaff Abschnitt 7.3.1 betreffend angebliche Probleme bei den
Multiple-Choice-Fragen, die nicht gemaf Abschnitt 7.2.1 gemeldet wurden, werden abgewiesen.

7.2.2. Antrige auf Uberpriifung

1.

Jeder kann eine Uberpriifung einer Entscheidung des Priifungsausschusses zur Festlegung seiner Ergebnisse, zu seiner
Zulassung zur nichsten Phase des Auswahlverfahrens oder mit anderweitiger Auswirkung auf seinen Bewerberstatus
beantragen.

Das Uberpriifungsverfahren erméglicht es dem Priifungsausschuss, die angefochtene Entscheidung in begriindeten
Fillen zu revidieren (z. B. bei einem Bewertungsfehler). Im Zuge des Verfahrens tiberpriift der Priffungsausschuss
seine Bewertung der Leistung der betreffenden Person und bestitigt entweder seine erste Entscheidung oder revidiert
seine Bewertung.

Der Priifungsausschuss dufSert sich nicht zu rechtlichen Ausfihrungen, unabhingig davon, ob sie sich auf die
angefochtene Bewertung beziehen oder nicht. Rechtliche Ausfithrungen und Beschwerden im Zusammenhang mit
dem Rechtsrahmen des Auswahlverfahrens konnen in Form einer Verwaltungsbeschwerde vorgebracht werden
(siche Abschnitt 7.3.1).

Die blofle Tatsache, dass eine Person mit der Bewertung ihrer Leistungen in einem Test oder ihrer Bildungsabschliisse
und/oder Berufserfahrung durch den Priifungsausschuss nicht einverstanden ist, bedeutet nicht, dass der
Priifungsausschuss einen Bewertungsfehler begangen hat. Der Priifungsausschuss verfiigt bei der Beurteilung der
Leistungen, Bildungsabschliisse und Berufserfahrung der Bewerber*innen iiber einen weiten Ermessensspielraum.

Die Uberpriifung der Ergebnisse der Multiple-Choice-Tests kann nicht beantragt werden.
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6.  Zur Beantragung einer Uberpriifung ist

a)  EPSO innerhalb von fiinf Kalendertagen ab dem (mit einzurechnenden) Tag nach der Veroffentlichung der
betreffenden Entscheidung im jeweiligen Bewerberkonto zu kontaktieren;

b)  die Entscheidung, die angefochten wird, und die Griinde dafiir eindeutig anzugeben.

7. Die betreffenden Personen erhalten automatisch eine Bestitigung, dass ihr Antrag eingegangen ist. Der
Priifungsausschuss priift den Antrag auf Uberpriifung und teilt der betreffenden Person so bald wie mdglich seine
Entscheidung mit.

8.  Antrige auf Uberpriifung, die nach Ablauf der unter Nummer 6 Buchstabe a genannten Frist eingehen, gelten als
unzulissig und werden nicht gepriift, es sei denn, die betreffenden Personen kénnen nachweisen, dass die Umstinde
auf hohere Gewalt zuriickzufithren waren.

7.3.  Andere Formen der Uberpriifung
7.3.1.Verwaltungsbeschwerden gemifl Artikel 90 Absatz 2 des Statuts

1. Gegen eine Mafnahme (eine Entscheidung oder das Ausbleiben einer Entscheidung) kann Beschwerde eingelegt
werden, wenn

a)  die betreffende Person der Ansicht ist, dass gegen die Vorschriften fiir Auswahlverfahren verstofen wurde, und

b)  die beanstandete Malnahme sich nachteilig auf sie selbst, d. h. direkt und unmittelbar auf ihren Bewerberstatus,
auswirkt (d. h. Festlegung der Ergebnisse, Zulassung zur nichsten Phase des Auswahlverfahrens oder
anderweitige Auswirkungen auf den Bewerberstatus).

2. Gegen das Ausbleiben einer Entscheidung kann in denjenigen Fillen eine Beschwerde eingelegt werden, in denen eine
Verpflichtung besteht, innerhalb einer im Statut festgelegten Frist eine Entscheidung zu treffen.

3. Bewerber*innen, die einen Antrag auf Uberpriifung (siche Abschnitt 7.2.2) gestellt haben, miissen die Antwort auf
diesen Antrag abwarten, bevor sie eine Verwaltungsbeschwerde einlegen. In diesem Fall beginnt die Frist fir die
Einreichung einer Verwaltungsbeschwerde am Tag der Mitteilung der Entscheidung des Priifungsausschusses iiber
den Antrag auf Uberpriifung.

4. Verwaltungsbeschwerden werden gemafd Artikel 90 Absatz 2 des Statuts im Namen der Anstellungsbehorde durch
die Direktorin/den Direktor von EPSO gepriift.

5. Zweck des Verwaltungsbeschwerdeverfahrens ist es, zu iiberpriifen, ob der Rechtsrahmen des Auswahlverfahrens
eingehalten wurde. Es sollte beachtet werden, dass die Direktorin/der Direktor von EPSO das Werturteil eines
Priifungsausschusses nicht dndern kann und keine rechtliche Befugnis hat, den Inhalt einer Entscheidung des
Priifungsausschusses zu dndern. Stellt die Direktorin/der Direktor von EPSO einen Verfahrensfehler oder einen
offensichtlichen Bewertungsfehler fest, so wird der Fall zur Neubewertung an den Priffungsausschuss
zuriickverwiesen.

6.  Zur Einlegung einer Verwaltungsbeschwerde ist

a)  EPSO innerhalb der in Artikel 90 Absatz 2 des Statuts festgelegten Frist tiber das Bewerberkonto zu
kontaktieren, d. h. innerhalb von drei Monaten ab i) dem Tag der Mitteilung der Entscheidung, die angefochten
wird, oder ii) dem Tag, an dem eine solche Entscheidung hitte getroffen werden miissen,

und

b)  sind die Entscheidung oder das Ausbleiben einer Entscheidung, die bzw. das angefochten wird, und die Griinde
dafuir eindeutig anzugeben.

7. Verwaltungsbeschwerden, die nach Ablauf der in Artikel 90 Absatz 2 des Statuts festgelegten Frist eingehen, gelten
als unzulissig.

7.3.2. Gerichtliche Rechtsbehelfe

1. Bewerber*innen haben das Recht, gemif Artikel 270 des Vertrags iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union und
Artikel 91 des Statuts Rechtsmittel beim Gericht einzulegen.

2. Rechtsmittel gegen Entscheidungen, die von EPSO (und nicht vom Priifungsausschuss des Auswahlverfahrens)
getroffen wurden, sind vor dem Gericht nur zuldssig, wenn zuvor ordnungsgemif$ eine Verwaltungsbeschwerde
nach Artikel 90 Absatz 2 des Statuts (siche Abschnitt 7.3.1) eingelegt wurde.

3. Alle Informationen iiber Rechtsmittel sind auf der Website des Gerichts (°) zu finden.

() https://curia.europa.eufjcms|.
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7.3.3.Beschwerden beim Europdischen Biirgerbeauftragten

1. Jeder, der die Staatsbiirgerschaft eines EU-Mitgliedstaats hat oder in der EU ansissig ist, kann beim Europdischen
Biirgerbeauftragten eine Beschwerde tiber Verwaltungsmissstinde einlegen.

2. Bevor eine Beschwerde beim Europiischen Biirgerbeauftragten eingereicht werden kann, miissen die von EPSO
vorgesehenen internen Beschwerdemaglichkeiten ausgeschopft worden sein (siehe Abschnitte 7.1 und 7.2).

3. Eine Beschwerde beim Europdischen Biirgerbeauftragten hat keine aufschiebende Wirkung hinsichtlich der Fristen fiir
die Stellung von in diesen Vorschriften genannten Antrigen oder die Einlegung von in diesen Vorschriften genannten
Beschwerden oder Rechtsmitteln.

4. Alle Informationen iiber Beschwerden beim Europdischen Biirgerbeauftragten sind auf dessen Website (*°) zu finden.

Ende von Anhang I. Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.

() https://www.ombudsman.europa.eu/de/home.
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ANHANG II
TYPISCHE AUFGABEN

In jedem Fachgebiet iiben die Beamt*innen ihre Aufgaben im Rahmen festgelegter Leitlinien und Verfahren nach
den Anweisungen und unter der Aufsicht ihrer Vorgesetzten und Beamt*innen der Funktionsgruppe AD aus.

Fachgebiet 1 — Gestaltung von grafischen und visuellen Inhalten

1.

10.

11.

Beratung von Kunden (in der Regel Dienststellen innerhalb der Organe) und Ermittlung ihres Kommunika-
tionsbedarfs und/oder

Gewihrleistung der grafischen Gestaltung (vom Konzept bis zur Fertigstellung) hochwertiger Kommunikations-
produkte aus einem breiten Spektrum von gedruckten Produkten, digitalen Kandlen, Medien und Sprachen sowohl
in statischen als auch animierten Formaten (Veroffentlichungen, Illustrationen, Icons, Plakate, Roll-up-Banner,
Hintergriinde, Web-Banner, visuelle Darstellungen fiir soziale Medien, Infografiken usw.) und/oder

Einbindung von Standards fiir die Barrierefreiheit in alle Produkte der visuellen Kommunikation und Verbesserung
der Nutzbarkeit und Inklusivitit und/oder

Umwandlung von Daten in klare und prizise Grafiken, Karten und andere Formate zur Datenvisualisierung und/oder

Anwendung bestehender institutioneller Leitlinien fiir die visuelle Identitit und Kommunikation und Uberpriifung
ihrer ordnungsgemifsen Anwendung durch andere und/oder

Verfolgung relevanter technologischer Entwicklungen und Trends im Grafikdesign und im visuellen Kommunika-
tionsdesign und/oder

Unterstiitzung bei der Umsetzung der Kommunikationsstrategien und Sonderprojekte der EU-Organe und/oder
Arbeiten mit Adobe Creative Cloud-Applikationen wie Illustrator, Photoshop, InDesign und After Effects und/oder
Zusammenarbeit mit Fachleuten in den Bereichen Internet und soziale Medien und/oder

Teilnahme an Brainstormings, Beisteuern kreativer Ideen und Losungen fur ein breites Spektrum von Kommunika-
tionskanilen und/oder

Beitrag zum internen Wissensaustausch und zur weiteren Professionalisierung von Kolleg*innen.

Fachgebiet 2 — Soziale Medien und digitale Kommunikation

1. Planung und Erstellung von Inhalten
a)  Mitarbeit an der Entwicklung und Umsetzung von Zeitplinen fiir Posts in sozialen Medien im Einklang mit den
Kommunikationsstrategien der Organisationen und ihrer visuellen Identitit;
b)  Beteiligung an Brainstormings und Vorbereitung multimedialer Inhalte wie visuelle Darstellungen, Videos,
Grafiken, Storytelling und Video-Scripts fur die Veroffentlichung in sozialen Medien;
¢)  Planung und Produktion von Audio- und Videoinhalten fiir die sozialen Medien, die auf die jeweiligen
Zielgruppen zugeschnitten sind, wobei die Ubereinstimmung mit der visuellen Identitdt, der Strategie fiir
soziale Medien und den spezifischen Engagementzielen sicherzustellen ist, und/oder
2. Kampagnenmanagement und -optimierung
a)  Verwaltung und Optimierung organischer und bezahlter Kampagnen in den sozialen Medien, einschlieflich
Einrichtung, Beobachtung und Leistungsmessung;
b)  Durchfithrung von Audits im Bereich der sozialen Medien und Erstellung von Berichten (sowohl regelmifig als
auch ad hoc);
¢)  ergebnisbasierte Beratung zur Optimierung und/oder
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Zusammenarbeit und Koordinierung

a)  Zusammenarbeit mit internen Teams aus den Bereichen Redaktion, soziale Medien und Datenerkenntnisse, um
eine kohdrente Produktion von Inhalten zu gewéhrleisten;

b)  Koordinierung mit anderen Akteuren in den Bereichen Produktion und Projekte, um ansprechendes
audiovisuelles Material zu erstellen, das den Bediirfnissen der Nutzer*innen und den Produktionszielen
entspricht;

¢)  Unterstittzung des internen Netzmanagements und Unterstiitzung bei der Organisation von Sitzungen zur
Gewihrleistung von Abstimmung und Kommunikation;

d)  Bereitstellung von Schulungen und Orientierungshilfen fir Teammitglieder und Mitarbeitende im Hinblick auf
die Nutzung von Online-Tools und bewihrten Verfahren fiir soziale Medien und/oder

Community-Management, Social Media Listening (Verfolgen von Online-Konversationen in sozialen Medien) und
Leistungsmessung

a)  Beobachtung und Management von Online-Communities und -Konversationen, um zeitnahe Reaktionen auf
Anfragen und Interaktionen des Publikums zu gewahrleisten;

b)  unverziigliche Warnung der zustindigen Teams im Fall von Krisen oder wenn Desinformation erkannt wird;

¢)  Nutzung von Social-Media-Tools wie Emplifi, Talkwalker und anderer Plattformen zur Leistungsbeobachtung
und -analyse;

d)  Beratung bei der Anpassung von Content-Strategien und Kampagnen, um Publikumsreaktionen und -leistung
zu beriicksichtigen.

Fachgebiet 3 — Webmaster

1.

10.
11.

Erstellung, Verwaltung, Aktualisierung und Beobachtung von Websites und Intranets des Organs durch Sammlung,
Bearbeitung, Anpassung und Veréffentlichung von Inhalten (einschlieflich Multimedia-Elementen) und/oder

Gewihrleistung konsistenter Strukturen, Navigationsmethoden und Website-Inhalte, um den Nutzer*innen eine
benutzerfreundliche und intuitive Erfahrung zu bieten, sowie Analyse ihrer Riickmeldungen zur kontinuierlichen
Verbesserung von Design und Funktionalitit und/oder

Gestaltung mehrsprachiger und barrierefreier Webinhalte und/oder

Gewihrleistung, dass Inhalt, Struktur und Navigation brancheniiblichen Webtechnologien (d. h. HTML, CSS und
JavaScript) entsprechen, und/oder

Verbesserung der Website-Sichtbarkeit und Gewinnung von mehr relevanten Besucher*innen iiber Suchmaschinen
(Suchmaschinenoptimierung) und/oder

Gewihrleistung einer ordnungsgemiflen Nachverfolgung des Datenverkehrs und Erstellung von Webanalyse-
berichten und/oder

Verwaltung technischer Dienste wie E-Mail-Abonnementplattformen und Content-Management-Systeme und/oder

Ubertragung der geschiftlichen in technische Anforderungen fiir Entwickler und Erstellung von Spezifikationsun-
terlagen und/oder

Mitwirkung an der Planung von Veroffentlichungszyklen fir neue Funktionen, von Plattformwechseln und
Fehlerbehebung sowie Gewiahrleistung einer fristgerechten Umsetzung und/oder

Beobachtung der technologischen Entwicklungen in dem betreffenden Bereich und/oder

Kontaktpflege mit den einschligigen Dienststellen fir die Bereitstellung von Inhalten und Bereitstellung von
Coaching und Unterstiitzung fiir Website- und Intranet-Beitragende.

Ende von ANHANG IL Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.

ELL http://data.europa.eu/eli/C[2025/3565/0j
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ANHANG III

BEISPIELE FUR MINDESTABSCHLUSSE

(Beispiele fiir Mindestabschliisse (fiir jeden Mitgliedstaat sowie das Vereinigte Konigreich und je Besoldungsgruppe), die den in den Bekanntmachungen von
Auswahlverfahren geforderten Abschliissen grundsitzlich entsprechen)

Bitte klicken Sie hier fiir eine leicht lesbare Ubersicht iiber die Beispiele.

AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermaoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)
Belgique — Certificat de I'enseignement secondaire | Candidature/Kandidaat Bachelor académique (180 crédits) | Licence/Licentiaat
Belgi¢ — supérieur (CESS)/Diploma secundair Graduat/Gegradueerde Academisch gerichte Bachelor Master
Belgien onderwijs Bachelor/Professioneel gerichte Bachelor | (180 ECTS) Diplome d'études approfondies (DEA)
Diplome d'aptitude a accéder a Diplome d'études spécialisées (DES)
I'enseignement supérieur Diplome d'études supérieures spécialisées
(DAES)/Getuigschrift van hoger (DESS)
secundair onderwijs Gediplomeerde in de Voortgezette Studies
Diplome d'enseignement professionnel/ (GVS)
Getuigschrift van het beroepssecundair Gediplomeerde in de Gespecialiseerde
onderwijs Studies (GGS)
Gediplomeerde in de Aanvullende Studies
(GAS)
Agrégation/Aggregaat
Ingénieur industriel/Industrieel ingenieur
Doctorat/Doctoraal diploma
Boirapus HuIoma 3a 3aBBPIIEHO CPEIHO Crenpancr 1o ... Humtoma 3a Bucle 00pasoBaHye
olpasoBaHue Baxarnapbp
Marucrep
Cesko Vysvédceni o maturitni zkousce Vysvédceni o absolutoriu (Absolutorium) | Diplom o ukonceni bakaldtského Diplom o ukonéeni vysokoskolského

+ diplomovany specialista (DiS.)

studia (Bakalar)

studia
Magistr
Doktor
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AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5 bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermdoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)

Danmark Bevis for: Videregdende uddannelser Bachelorgrad (BA eller BS) Kandidatgrad/Candidatus
Studentereksamen = Bevis for = Eksamensbevis som Professionsbachelorgrad Master/Magistergrad (mag.art)
Hojere Forberedelseseksamen (HF) (erhvervsakademiuddannelse AK) Diplomingenior Licenciatgrad
Hgjere Handelseksamen (HHX) ph.d.-grad
Hojere Afgangseksamen (HA)

Bac pro: Bevis for Hgjere Teknisk
Eksamen (HTX)

Deutschland | Abitur/Zeugnis der allgemeinen Fachhochschulabschluss Hochschulabschluss|
Hochschulreife Bachelor Fachhochschulabschluss/Master
Fachabitur/Zeugnis der Magister Artium/Magistra Artium
Fachhochschulreife Staatsexamen/Diplom

Erstes Juristisches Staatsexamen
Doktorgrad

Eesti Gumnaasiumi 16putunnistus + Tunnistus keskhariduse baasil Bakalaureusekraad (min Rakenduskdrghariduse diplom
riigieksamitunnistus kutsekeskhariduse omandamise kohta 120 ainepunkti) Bakalaureusekraad (160 ainepunkti)
Loputunnistus kutsekeskhariduse Bakalaureusekraad Magistrikraad
omandamise kohta (< 160 ainepunkti) Arstikraad

Hambaarstikraad

Loomaarstikraad

Filosoofiadoktor

Doktorikraad (120-160 ainepunkti)
Eire[Ireland Ardteistiméireacht, Grdd D3, 15 dbhar/ | Teastas Ndisitinta/National Certificate Céim ondracha bhaitsiléara Céim onoéracha bhaitsiléara

Leaving Certificate Grade D3

in 5 subjects

Gairmchldr na hArdteistiméireachta
(GCAT)[Leaving Certificate Vocational
Programme (LCVP)

Gndthchéim bhaitsiléara/Ordinary
bachelor degree

Diopléma ndisitinta (ND, Dip.)/National
diploma (ND, Dip.)

Ardteastas (120 ECTS)/Higher Certificate
(120 ECTS)

(3 bliana/180 ECTS) (BA, B.Sc,
B.Eng)/Honours bachelor degree
(3 years/180 ECTS) (BA, B.Sc,
B.Eng)

(4 bliana/240 ECTS)/Honours bachelor
degree (4 years/240 ECTS)

Céim ollscoile/University degree

Céim mhdistir (60-120 ECTS)/Master’s
degree (60-120 ECTS)
Dochttireacht/Doctorate

SC0T'9'gC woa 5 gV
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AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5 bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermdoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)
EN\ada Anohutpio T'evikou Aukeiou Amohutipio | Aimepa enayyehpatikrg katdptiong (IEK) TTtuyio AEI (navemotnpiou, moAuteyveiou,
K\aoikot Aukeiou TEI)
Anohutpto Teyvikov Enayyehpatikou Metantuyiakd Aimhopa Eidikevong (206
Avukeiou KUK\0G)
Anohutpo Eviaiou TToAukhadikou Adaktopikd Aimopa (306 kUKAog)
Aukeiou
Anohutrplo Eviaiou Aukeiou
Amolutripio Teyvoloyikou
EnayyeApatikot Exnaideutnpiou
Espafia Bachillerato + Curso de Orientacion FP grado superior (Técnico superior) Diplomado/Ingeniero técnico Licenciatura
Universitaria (COU) Master
Bachillerato Ingeniero
BUP Titulo de Doctor
Diploma de Técnico especialista
France Baccalauréat Diplome d'études universitaires générales | Licence Maitrise
Diplome d'acces aux études (DEUG) Maitrise des sciences et techniques (MST),
universitaires (DAEU) Brevet de technicien supérieur (BTS) maitrise des sciences de gestion (MSG),
Brevet de technicien Diplome universitaire de technologie diplome d'études supérieures techniques
(DUT) (DEST), diplome de recherche
Diplome d'études universitaires technologique (DRT), diplome d'études
scientifiques et techniques (DEUST) supérieures spécialisées (DESS), diplome
d'études approfondies (DEA), master 1,
master 2 professionnel, master 2 recherche
Diplome des grandes écoles
Diplome d'ingénieur
Doctorat
Hrvatska Svjedodzba o drzavnoj maturi Struéni pristupnik/pristupnica Baccalaureus/Baccalaurea Baccalaureus/Baccalaurea (sveucili$ni

Svjedodzba o zavr§nom ispitu

(sveudili$ni prvostupnik/
prvostupnica)

prvostupnik/prvostupnica)

Stru¢ni specijalist

Magistar struke

Magistar inZenjer/magistrica inZenjerka
(mag. ing)

Doktor struke

Doktor umjetnosti
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AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5 bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermdoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)
Italia Diploma di maturita (vecchio Diploma universitario (DU) Diploma di laurea — L (breve) Diploma di laurea (DL)
ordinamento) Certificato di specializzazione tecnica Laurea specialistica (LS)
Perito ragioniere superiore Master di I livello
Diploma di superamento dell'esame di | Attestato di competenza (4 semestri) Dottorato di ricerca (DR)
Stato conclusivo dei corsi di studio di
istruzione secondaria superiore
Kumpog Anohutrplo Aim\opa = Programmes offered by Taveniotuako [Truyio/Bachelor
Public/Private Schools of Higher Master
Education (for the latter accreditation is Doctorat
compulsory)
Higher Diploma
Latvija Atestats par vispargjo vidgjo izglitibu Diploms par pirma limena profesionalo | Bakalaura diploms Bakalaura diploms (160 kreditpunktu)
Diploms par profesionalo vid&jo augstako izglitibu (min. 120 kreditpunktu) Profesionala bakalaura diploms
izglitibu Magistra diploms
Profesionala magistra diploms
Doktora grads
Lietuva Brandos atestatas Aukstojo mokslo diplomas Profesinio bakalauro diplomas Aukstojo mokslo diplomas
Aukstesniojo mokslo diplomas Aukstojo mokslo diplomas Bakalauro diplomas
Magistro diplomas
Daktaro diplomas
Meno licenciato diplomas
Luxembourg | Diplome de fin d’études secondaires et | BTS Bachelor Master

techniques

Brevet de maitrise

Brevet de technicien supérieur
Diplome de premier cycle universitaire
(DPCU)

Diplome universitaire de technologie
(DUT)

Diplome d'ingénieur technicien

Diplome d'ingénieur industriel
DESS en droit européen

SC0T'9'gC woa 5 gV
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AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5 bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermdoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)

Magyarorszdg | Gimnaziumi érettségi bizonyitvany Fels6foka szakképesitést igazold Féiskolai oklevél Egyetemi oklevél
Szakkozépiskolai érettségi-képesits bizonyitvany (Higher Vocational Alapfokozat (Bachelor degree Alapfokozat (Bachelor degree 240 credits)
bizonyitvany Programme) 180 credits) Mesterfokozat (Master degree) (Osztatlan

mesterképzés)
Doktori fokozat

Malta Advanced Matriculation or GCE MCAST diplomas|certificates Bachelor’s degree Bachelor’s degree
Advanced level in 3 subjects (2 of them | Higher National Diploma Master of Arts
grade C or higher) Doctorate
Matriculation certificate (2 subjects at
Advanced level and 4 at Intermediate
level including Systems of Knowledge
with overall grade A-C) + Passes in the
Secondary Education Certificate
examination at Grade 5
2 A Levels (passes A-C) + a number of
subjects at Ordinary level, or equivalent

Nederland Diploma VWO Kandidaatsexamen Bachelor (WO) HBO/WO Master's degree
Diploma staatsexamen (2 diploma's) Associate degree (AD) HBO bachelor degree Doctoraal examen/Doctoraat
Diploma staatsexamen voorbereidend Baccalaureus of ,Ingenieur”
wetenschappelijk onderwijs (Diploma
staatsexamen VWO)

Diploma staatsexamen hoger algemeen
voortgezet onderwijs (Diploma
staatsexamen HAVO)

Osterreich Matura/Reifepriifung Kollegdiplom/Akademiediplom Fachhochschuldiplom/ Universititsdiplom
Reife- und Diplompriifung Bakkalaureus/Bakkalaurea Fachhochschuldiplom
Berufsreifepriifung Magister/Magistra

Master

Diplompriifung, Diplom-Ingenieur
Magisterpriifungszeugnis
Rigorosenzeugnis

Doktortitel

1d
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AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5 bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermdoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)
Polska S:Wiadectwo dojrzalosci Dyplom ukoriczenia kolegium Licencjat/InZynier Magister/Magister inzynier
Swiadectwo ukoficzenia liceum nauczycielskiego Dyplom doktora
ogoblnoksztalcacego Swiadectwo ukoriczenia szkoly
policealnej
Portugal Diploma de Ensino Secunddrio Bacharel Licenciado Licenciado
Certificado de Habilita¢des do Ensino Mestre
Secunddrio Doutorado
Romania Diplomi de bacalaureat Diploma de absolvire (colegiu Diplomad de licentd Diplomad de licentd
universitar) Diplomai de inginer
Invitimant preuniversitar Diplomi de urbanist
Diploma de master
Certificat de atestare (studii academice
postuniversitare)
Diplomai de doctor
Slovenija Maturitetno spricevalo (spricevalo o Diploma visje strokovne $ole Diploma o pridobljeni visoki Univerzitetna diploma
poklicni maturi) (spricevalo o strokovni izobrazbi Magisterij
zakljuénem izpitu) Specializacija
Doktorat
Slovensko VysvedCenie o maturitnej skigke Absolventsky diplom Diplom o ukonéeni bakaldrskeho Diplom o ukonéeni vysokoskolského
Stidia (Bakaldr) Studia
Bakalar (Bc.)
Magister
Magister/InZinier
ArtD.
Suomi/Fin- Ylioppilastutkinto tai peruskoulu + Ammatillinen opistoasteen tutkinto — Kandidaatin tutkinto — Maisterin tutkinto — Magisterexamen/
land kolmen vuoden ammatillinen koulutus | Yrkesexamen p4 institutniva Kandidatexamen/ Ammattikorkeakoulututkinto —

— Studentexamen eller grundskola +
tredrig yrkesinriktad utbildning
Todistus yhdistelmdopinnoista (Betyg
6ver kombinationsstudier)

Ammattikorkeakoulututkinto —
Yrkeshogskoleexamen (min. 120
opintoviikkoa — studieveckor)

Yrkeshogskoleexamen

(min. 160 opintoviikkoa — studieveckor)
Tohtorin tutkinto (Doktorsexamen) joko

4 vuotta tai 2 vuotta lisensiaatin tutkinnon
jalkeen — antingen 4 &r eller 2 ar efter
licentiatexamen

Lisensiaatti/Licentiat

SC0T'9'gC woa 5 gV
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AST-SC 1 bis AST-SC 6
AST 1 bis AST 7

AST 3 bis AST 11

AD 5 bis AD 16

LAND
Postsekundirer Bildungsabschluss
Sekundarschulabschluss (der den Zugang zur | (postsekundire nichtuniversitire Ausbildung Ausbildung auf Hochschulniveau (von Ausbildung auf Hochschulniveau (von
postsekundiren Bildung ermdoglicht) oder universitirer Kurzzeitstudiengang von mindestens 3 Jahren) mindestens 4 Jahren)
mindestens zwei Jahren)
Sverige Slutbetyg frdn gymnasieskolan (3-arig Hogskoleexamen (80 podng) Kandidatexamen (akademisk Magisterexamen (akademisk examen
gymnasial utbildning) Hogskoleexamen, 2 ar, examen omfattande minst omfattande minst 160 podng, varav
120 hogskolepoing 120 poing, varav 60 poing 80 poing fordjupade studier i ett dmne +
Yrkeshogskoleexamen/Kvalificerad fordjupade studier i ett amne + uppsats motsvarande 20 poing eller tvd
yrkeshogskoleexamen, 1-3 ar uppsats motsvarande 10 poing) uppsatser motsvarande 10 poidng vardera)
Meriter pa grundnivé: — Licentiatexamen
Kandidatexamen, 3 &r, — Doktorsexamen
180 hogskolepodng (Bachelor) Meriter pa avancerad niva:
— Magisterexamen, 1 dr, 60 hogskolepodng
— Masterexamen, 2 &r, 120 hogskolepoing
Meriter pa forskarniva:
— Licentiatexamen, 2 dr, 120 hogskolepoing
— Doktorsexamen, 4 &r, 240 hogskolepoing
United General Certificate of Education Higher National Diploma/Certificate (Honours) Bachelor degree Honours Bachelor degree
Kingdom Advanced level — 2 passes or (BTEC)/SCOTVEC NB: Master’s degree in Scotland Master’s degree (MA, MB, MEng, MPhil,

equivalent (grades A to E)

BTEC National Diploma

General National Vocational
Qualification (GNVQ), advanced level
Advanced Vocational Certificate of
Education, A level (VCE A level)

Diploma of Higher Education (DipHE)
National Vocational Qualifications (NVQ)
Scottish Vocational Qualifications (SVQ)
level 4

MSc)
Doctorate

NOTE:

UK diplomas awarded in 2020 (until 31 December 2020) are accepted without an equivalence. UK diplomas awarded as from 1 January 2021 must be accompanied by
an equivalence issued by a competent authority of an EU Member State.

Ende von ANHANG IIL Klicken Sie hier, um zum Haupttext zuriickzukehren.
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Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe C

C[2025/3574 25.6.2025

Keine Einwinde gegen einen angemeldeten Zusammenschluss

(Sache M.12012 — MADISON DEARBORN PARTNERS | SCHOELLER GROUP)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

(C/2025/3574)

Am 20. Juni 2025 hat die Kommission nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 139/2004 des
Rates () entschieden, keine Einwidnde gegen den oben genannten angemeldeten Zusammenschluss zu erheben und ihn fur
mit dem Binnenmarkt vereinbar zu erklaren. Der vollstindige Wortlaut der Entscheidung ist nur auf Englisch verfigbar
und wird in einer um etwaige Geschiftsgeheimnisse bereinigten Fassung auf den folgenden EU-Websites veréffentlicht:

—  der Website der GD Wettbewerb zur Fusionskontrolle (https://competition-cases.ec.europa.eu/search). Auf dieser
Website konnen Fusionsentscheidungen anhand verschiedener Angaben wie Unternehmensname, Nummer der
Sache, Datum der Entscheidung oder Wirtschaftszweig abgerufen werden,

—  der Website EUR-Lex (http://eur-lex.europa.eu/homepage.html?locale=de). Hier kann diese Entscheidung anhand der
Celex-Nummer 32025M12012 abgerufen werden. EUR-Lex ist das Internetportal zum Gemeinschaftsrecht.

(') ABL L 24vom 29.1.2004, S. 1.

ELL http://data.europa.eu/eli/C[2025/3574/oj 1/1
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Amtsblatt DE
der Europdischen Union Reihe C

C[2025/3575 25.6.2025

Mitteilung an bestimmte Personen und Organisationen, die den restriktiven Mafnahmen nach dem

Beschluss 2014/145/GASP des Rates und der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 des Rates iiber

restriktive Manahmen angesichts von Handlungen, die die territoriale Unversehrtheit, Souverinitit
und Unabhiingigkeit der Ukraine untergraben oder bedrohen, unterliegen

(C/2025/3575)

Alexander Evseyevich KHINSHTEIN (Nr. 632), Dmitry Anatolievich KHUBEZOV (Nr. 634), Grigory Vladimirovich SHILKIN
(Nr. 638), Elena Alexandrovna YAMPOLSKAYA (Nr. 640), Dmitry Nikolaevich CHERNYSHENKO (Nr. 678), Vitaly
Gennadyevich SAVELYEV (Nr. 680), Andrey Anatolyevich TURCHAK (Nr. 681), Sergei Mikhailovich PINCHUK (Nr. 690),
Rustam Usmanovich MURADOV (Nr. 692), Marina Vladimirovna SECHINA (Nr. 890), Yuri Borisovich SLYUSAR (Nr. 925),
Alexander Yevgenevych ANANCHENKO (Nr. 932), Aleksei Alexandrovich DIKIY (Nr. 933), Igor Yurievich ANTIPOV
(Nr. 934), Artem Alexandrovich KRAMARENKO (Nr. 935), Natalya Yurevna NIKONOROVA (Nr. 940), Mihail Vasilevich
ZHELTYAKOV (Nr. 941), Mikhail Nikolaevich KUSHAKOV (Nr. 943), Alexei Aleksandrovich KOSTRUBITSKIY(Nr. 944),
Julia Mikhailovna KRYUKOVA (Nr. 1057), Pavel Evgenevich PRIGOZHIN (Nr. 1174), Nabeul AL-ABDULLAH (Nr. 1178),
Simon AL WAKIL (Nr. 1179), Alexey Mikhailovich KUZMENKOV (Nr. 1190), Andrei Vladimirovich SHEVCHIK (Nr. 1197),
Sayed Hojatollah QUREISHI (Nr. 1264), Elena Vladimirovna SHMELEVA (Nr. 1430), Vasiliy Sergeevich OSMAKOV
(Nr. 1435), Oleg Evgenievich BOCHAROV (Nr. 1436), Ilya Eduardovich TOROSOV (Nr. 1448), Maxim Andreevich
KOLESNIKOV (Nr. 1454), Alexander Semyonovich SANCHIK (Nr. 1460), Mikhail Mikhailovich MATVEEVSKY (Nr. 1465),
Anton Olegovich ELIZAROV (Nr. 1477), Alexander Petrovich KOLMAKOV (Nr. 1506), Igor Yurievich CHAIKA (Nr. 1509),
Tatiana Georgievna BRATCHENKO (Nr. 1518), Yevgeny Valeryevich NIKIFOROV (Nr. 1524), Viktoria Alexandrovna
SERDYUKOVA (Nr. 1530), Muslim Magomedovich KHUCHIEV (Nr. 1546), Vladimir Vladimirovich VLADIMIROV
(Nr. 1547), Sergey Konstantinovich NOSOV (Nr. 1553), Sergey Alekseevich GAVRILCHUK (Nr. 1598), Dmitry
Aleksandrovich POLKOVNIKOV (Nr. 1611), Sergey Dmitrievich BURAKOV (Nr. 1642), Robert Rishatovich GALIMOV
(Nr. 1651), Aleksandr Borisovich LIVSHITS (Nr. 1656), Elena Sergeevna IVANOVA (Nr. 1660), Artem Vladimirovich
ZHOGA (Nr. 1664), Artysh Mikhailovich SAT (Nr. 1671), Alexey Sergeevich GALCHENKOV (Nr. 1672), Igor Vladimirovich
ASTRANIN (Nr. 1675), Valeriy Petrovich SHATILO (Nr. 1728), Oleg Borisovich SEMENOVYKH (Nr. 1731),
Georgiy Vladimirovich ANTSEV (Nr. 1732), Stanislav Petrovich SHEVCHUK (Nr. 1733), Aleksey Konstantinovich TALAY
(Nr. 1741), Dmitriy Fedorovich MEZENTSEV (Nr. 1793), Lyudmila Sergeevna BOLATAEVA (Nr. 1798), Konstantin
Aleksandrovich MIKHAILIK (Nr. 1809), Aleksey Vasilevich ERESKO (Nr. 1810), Yuriy Sergeevich GORDEEV (Nr. 1811),
Sergey Grigorievich MUZYCHENKO (Nr. 1812), Aleksandr Nikolaevich LOMAKIN (Nr. 1813), Yuriy Petrovich MUTSENEK
(Nr. 1814), Evgenii Anatolevich Dronov (Nr. 1880) und LEE Chang Ho (Nr. 1900) sowie JSC Zaliv Shipyard (Nr. 44) und
PSB Bank (vormals Promsvyazbank) (Nr. 54) — Personen und Organisationen, die im Anhang des Beschlusses
2014/145|GASP des Rates und in Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 des Rates iiber restriktive Malnahmen
angesichts von Handlungen, die die territoriale Unversehrtheit, Souveranitit und Unabhangigkeit der Ukraine untergraben
oder bedrohen, aufgefithrt sind — wird Folgendes mitgeteilt:

Der Rat beabsichtigt, die restriktiven Mafinahmen gegen die oben genannten Personen und Organisationen mit neuen
Begriindungen und/oder neuen Informationen aufrechtzuerhalten. Diesen Personen und Organisationen wird hiermit
mitgeteilt, dass sie vor dem 2. Juli 2025 beim Rat unter der nachstehenden Anschrift beantragen konnen, die im
Zusammenhang mit der Aufrechterhaltung restriktiver MafSnahmen vorliegenden Informationen zu erhalten:

Rat der Europdischen Union
Generalsekretariat

RELEX.1 Horizontal and Global Affairs
Rue de la Loi/Wetstraat 175

1048 Bruxelles/Brussel
BELGIQUE/BELGIE

E-Mail: sanctions@consilium.curopa.eu

ELL: http://data.europa.eu/eli/C/2025/3575/oj 1/1


mailto:sanctions@consilium.europa.eu

	OJ%3AC_202503114
	Euro-Wechselkurs — 24. Juni 2025 (C/2025/3114)

	OJ%3AC_202503441
	Beschluss der Kommission vom 23. Juni 2025 zur Benennung des Zentralverwalters des Unionsregisters (C/2025/3441)

	OJ%3AC_202503469
	Beschluß des Rates vom 19. Juni 2025 zur Ersetzung eines stellvertretenden Mitglieds (Polen) des Verwaltungsrates der Europäischen Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz

	OJ%3AC_202503470
	Beschluß des Rates vom 19. Juni 2025 zur Ernennung der Vollmitglieder und stellvertretenden Mitglieder (Griechenland) des Beratenden Ausschusses für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

	OJ%3AC_202503471
	Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss (Sache M.11973 — EVH GE / HSBC / ESG KRAFTWERKE WETTIN) (C/2025/3471)

	OJ%3AC_202503565
	Bekanntmachung eines allgemeinen Auswahlverfahrens — EPSO/AST/157/25 — Assistenten (m/w/d) (AST 3) in folgenden Fachgebieten: 1. Gestaltung von grafischen und visuellen Inhalten — 2. Soziale Medien und digitale Kommunikation — 3. Webmaster (C/2025/3565)
	ANHANG I ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 
	ANHANG II TYPISCHE AUFGABEN 
	ANHANG III BEISPIELE FÜR MINDESTABSCHLÜSSE (Beispiele für Mindestabschlüsse (für jeden Mitgliedstaat sowie das Vereinigte Königreich und je Besoldungsgruppe), die den in den Bekanntmachungen von Auswahlverfahren geforderten Abschlüssen grundsätzlich entsprechen) 


	OJ%3AC_202503574
	Keine Einwände gegen einen angemeldeten Zusammenschluss (Sache M.12012 — MADISON DEARBORN PARTNERS / SCHOELLER GROUP) (C/2025/3574)

	OJ%3AC_202503575
	Mitteilung an bestimmte Personen und Organisationen, die den restriktiven Maßnahmen nach dem Beschluss 2014/145/GASP des Rates und der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 des Rates über restriktive Maßnahmen angesichts von Handlungen, die die territoriale Unversehrtheit, Souveränität und Unabhängigkeit der Ukraine untergraben oder bedrohen, unterliegen


